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den Produktionsmitteln und der 
Ausbeutung beruhte, zerstört 
und eine völlig neue Klassen­
struktur geschaffen, die nicht 
mehr auf Ausbeutung und Klas­
senunterdrückung beruht, son­
dern auf dem Bündnis der Ar­
beiterklasse mit den anderen 
werktätigen Schichten. Diese 
radikale Umgestaltung der so­
zialen Verhältnisse erfolgt in 
einem erbitterten Klassenkampf, 
in dem schließlich die Frage 
„Wer - wen?" zugunsten des So­
zialismus entschieden wird. Nach­
dem die Grundlagen des Sozia­
lismus errichtet wurden und die 
sozialistischen Produktionsver­
hältnisse in allen Bereichen ge­
siegt haben, besitzt die sozialisti­
sche Gesellschaft folgende Klas­
senstruktur: die Arbeiterklasse 
als die führende und bestim­
mende soziale Kraft der neuen 
Gesellschaft, die -v Klasse der 
Genossenschaftsbauern als eine 
weitere Hauptklasse, die Schicht 
der sozialistischen —*■ Intelligenz 
u. a. werktätige Schichten (z. B. 
Handwerker). Die Angehörigen 
der Arbeiterklasse, der Bauern­
schaft und der Intelligenz er­
werben ihren Anteil am gesell­
schaftlichen Reichtum durch die 
Arbeit zum Nutzen der Gesell­
schaft. Im Sozialismus wirkt das 
Verteilungsprinzip „Jeder nach 
seinen Fähigkeiten, jedem nach 
seiner Leistung". Dieses Prinzip 
entspricht dem ökonomischen 
Reifegrad der ersten Entwick­
lungsstufe der kommunistischen 
Gesellschaftsformation und wirkt 
zugleich als Hebel zur raschen 
Entwicklung der Produktiv­
kräfte. Der Sozialismus beseitigt 
die Klassenantagonismen, aber 
die völlige Aufhebung der Klas­
sen ist ein komplizierter und 
langwieriger Prozeß, der noch 
weitergehende ökonomische, so­
ziale und geistige Umgestaltung 
erfordert, die ihrerseits einen

bedeutend höheren Entwick­
lungsstand der Produktivkräfte 
voraussetzt. Auf der Grundlage 
der gemeinsamen gesellschaftli­
chen Interessen und des Bünd­
nisses der Arbeiterklasse, der 
Klasse der Genossenschafts­
bauern und der Intelligenz bil­
det sich die politisch-moralische 
Einheit der sozialistischen Ge­
sellschaft heraus und festigt sich 
mit dem weiteren Fortschritt des 
Sozialismus in dem Maße, wie 
sich die Klassen und Schichten 
einander annähern. Die weitere 
Annäherung der Klassen und 
Schichten erfolgt auf der Basis 
der Grundinteressen, der Welt­
anschauung und der Ideale der 
Arbeiterklasse mit dem Ziel der 
Vervollkommnung des Sozialis­
mus und des Übergangs zum 
Kommunismus. Der Sozialismus 
beseitigt auch den für alle ant­
agonistischen Klassengesellschaf­
ten, insbesondere für den Kapi­
talismus, charakteristischen -> 
Gegensatz zwischen Stadt und 
Land, der sich in der politischen 
Beherrschung und der ökonomi­
schen Ausbeutung des Landes 
durch die Städte sowie in der 
technischen, kulturellen und gei­
stigen Rückständigkeit des Lan­
des äußert. Nach der Eroberung 
der politischen Macht leistet 
die Arbeiterklasse der werktä­
tigen Bauernschaft eine allsei­
tige, lang währende politische, 
ökonomische und ideologische 
Hilfe, um die Rückständig­
keit des Landes zu überwinden. 
Sie unterstützt die Bauern bei 
der sozialistischen Umgestaltung 
der Landwirtschaft, stattet die 
sozialistische Landwirtschaft mit 
moderner Technik und Wissen­
schaft aus, welche die Entwick­
lung industriemäßiger Produk­
tionsmethoden zulassen. Mit 
Hilfe des sozialistischen Staates 
überwindet die sozialistische Ge­
sellschaft die allgemeine kultu-


